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SSer in bet Seit ift ofjne Seiben f 
SBatjrliáj nietrnnb auf (Stbreid^! SBic 
íjorf) bie Burgen unb roie iveit bie 
©tübte finb, fie vermögen ebenfowenig 
etiva« bagegen, roie fßurpurmäntel unb 
bunte Rleiber. Um fo weniger fann 
aífv berjenige, welefjer ein guter 5Dlenf<h 
fein unb ju (Sott fommen roiŰ, ofjne 
Seiben fein, benn bie Selben bereiten 
ben ÍDienfctjen unb geben ifjm gute 
fiBege ju feiner ©eliglein, faun er iljnen, 
recfjt tun.
Silan muß ein ftreuj auf flc^ §aben 
ca fei nun welcherlei ea fei; fließt man 
bao cine fo fällt man in baa anbere.

íer ift nidjt geboten in biefet Seit, 
bee fo rootjt fptedjen fönnte, baß er 
2>ir baa abfpredfje; ®u mußt ja Seiben 
^abeu. glietje, rooijin 2>u roiOft, tue, 
was SDit beliebt, unb feljte e# roie 3)u 
iviüft, ca muß gelitten fein. 8a mag 
rooljt eine SBeile gefc^e^en, baß ©ott 
feine minniglidtje Wcíjfel baiunter bietet 
unb bie Bütbe am fdjiverften teile 
trägt. 3>a ollerbluge wirb ber ÜRenfdj 
fo frei unb fo lebig, baß ce tljm 
bünft, er Ijabe nie etwa» gelitten, benn 
er weiß bann um feine Seiben mefjr. 
öber fobalb (Sott roieber au» ber Bür. 
be geljt, fo bleibt für ben 9Jlenfdjen 
biefelbe in ifjrer ©ctjroere unb in iljrer 
fBitterieit unb iljrer Unerträgli^feit.

3J?an finbet auefj viele ÜJlenfcfjen, bie 
fein anbere» Seib fjaben, al» fovieí 
Seiben» fie fufj felber madjen, unb 
jivar baburdj, baß fte baajenige groß 
mögen, roae niefjt ju wägen ift. So 
madjen etlidje SÖlenfcßen jMj felber in 
mancherlei Gingen ein Seiben, ba» bodij 
fein Seiben ift.

- ■■■■ ui. ............ ..... .........

SRttdßrtc^tcn.

Die grosse Streitfrage der 
Pariser. Gegenwärtig geht die am 
lebhaftesten in Paris erörterte Streit­
frage dahin, ob es feige oder rich­
tig sei, die Stadt wegen der Fern-
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beschlessung zu verlassen. Die eine 
Partei fordert zum standhaften Aus­
harren auf, und einer ihrer Verfechter 
begründet dies auf ziemlich seltsame 
Weise: »Nehmen wir uns ein Bei 
spiel n den grossen Männern, deren 
Statuen den Ruhm unserer öffent­
lichen Plätze ausmachen. Napoleon, 
unerschütterlich auf seiner Bronze­
säule, lächelt über die Horden der 
Barbaren. Der steinerne Gambetta 
hat nicht einmal den Kopf gesenkt, 
als die Bomben der Gothas hernie­
derprasselten.* — »Gewiss1* so ent­
gegnet George de la Fouchardiéic 
im »Oeuvre“, »auch ich bewundere 
die grossen Männer aus Marmor und 
Bronze, die nicht daran denken, 
Paris in tragischen Stunden zu ver­
lassen. Aber ich gestehe, dass meine 
Verwunderung und Bewunderung noch 
weitaus grösser wäre, wenn ich sähe, 
dass Gambetta von seinem Sockel 
herabsteigt, zum Bahnhof schreitet 
und ein Billett löst. Ich begreife 
nämlich nicht, warum unsere Helden­
tumprediger den Parisern das Recht 
verweigern, sich in Ordnung auf 
vorbereitete rückwärtige Stellungen 
zurückzuziehen. Wenn ein Pariser in 
Paris wichtig ist. so soll er auf sei­
nem Platz bleiben. Wenn er aber 
unwichtig ist, so kann er nur stören, 
und dann soll man ihn fortgehen 
lassen, ohne ihn darum zu beleidigen. 
Der Sport, sich aus Respekt vor 
dem allgemeinen Heldentum den 
Kopf einschlagen zu lassen, hat im 
besten Falle ein rein artistisches In­
teresse, er nützt niemand, natürlich 
abgesehen von den Erben des aus­
übenden Künstlers. Der Herr, der 
sich zurzeit der Vorüberfahrt eines 
Expresszuges zwischen den Geleisen 
ergeht, flösst mir durchaus keine 
Bewunderung ein. Und wenn er den­
jenigen, der auf der Landstrasse ein­
herschreitet, einen Feigling nennt, so 
kann der andere ihn mit gutem Recht 
einen Dummkopf schelten.*

Abonnements Gebühr
Ganzjährig.................................. I( 6-
halbjährig.......................................................g 3
Für Amerika Ganzjährig.................... • . H. 8-

2Bttß*?e* (&efdjtd)idjett. 3n einem
§otel in ber ©cfjroeij wohnte eine 
junge Same, ttinee Soge» tjatte fte 
ba» Unglüi,1 in ben See 31t ftürjen. 
8lbec ber 9tettfcr war nafje unb bradjte 
fie otjnmä<htig, boefj wohlbehalten an» 
Sanb. Bei ihrem 8cwa<fjen erflärte fie 
ihrer gamilie fogWtdj, baß fie feinen 
onberen ale ihren mutigen Wetter fjei* 
raten wolle. „ÜRein fttnb," fptadj ber 
Bater, „t>u weißt, baß idj nur Sein 

will, aber ba» wirb ni<ht gut 
gehen.'* — „SBarum ni^t ? 3ft er fájón 
verheiratet ?'* — „®as wohl nic^t," 
beridfjtete ber Batet, „aber es ift ein 
großer Btmhatbintr!"

«uehhönblcro Seiben. Rímbe:
„©a» will benn bie junge ßrau mit 
ber Suppenfcfjüffel bei Qhncn im Sa­
hen ?" — ftommie : „hldj, bie bat bie» 
fen borgen ein ftriegsloájbuéh gefauft 
unb jept fommt fte jeben ülugenblicf, 
ftth 3U bef<h«teren !*'
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8INSEN-SPAGAT Í
liefert:

Witwe Zsigmond Weisz
TAPÉ neben Szeged.

1 Za }

Magyar Királyi Folyam- és Tengerhajózási 
Részvénytársaság menetrendje

Vukovár - Újvidék közölt
Közlekedik naponta kedd kivételéve
Lefelé Felfelé

ind. 4 00 reg. Vukovár, vasút érk, 6 50 este
» 410 > Vukovár, város > 6 50 >
> 4 50 > Bácsujlak > 6-35 >

» 5 05 » Opatovácz > 510 »
» 5 30 > Dunabökény > 4-30 *
» 5-55 > Sarengrád > 355 >
» 6 25 > Illők > 3-20 y

> 6 30 > Palánké > 315 y

» 7-20 > Susek Koruska > 155 >
» 7 30 > Bánostor > 1 40 >
» 7 45 > Cserevics > 1-25 >
» 8 00 > őfutak > 1 10 >
» S10 » Beocsin > 1 00 »
» 8-45 > Újvidék

Ladik — állomás
> 12 10 »
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Die erste ausführliche lieber« ; 
sichtskarte der Ukraine liegt in 
einem schönen, 80:110 cm grossen 1 
Blatte vor und zeigt, welch gewalti­
ges Gebiet die junge Republik um­
fasst. Das über die zum Teil noch 
nicht ganz feststehenden Grenzen des 
neuen Staates hinausgreifende Blatt 
< iithält das ganze Gelände zwischen 
Warschau—Moskau—dem Kaspischen 
und Schwarzen Meere—Varna—Sofia 
in sehr reicher Beschriftung, die na« 
mentlich die Eisenbahnstationen be- 
onders berücksichtigt und — vorauf 
peziell hingewiesen sei — Angaben 
ber die Standorte der Kohlenberg­

werke, Eisenerzbergwerke, Salzberg­
werke, Rohölgruben, Lokomotiv- und j 
Waggonfabriken usw. bringt. Selbst- , 
verständlich sind die neuen Grenzen 
nach dem Frieden von Brest-Lnowsk 
auch schon eingetragen. Das für je­
dermann sehr interessante, für unsere 
Industriellen und Ex- und Importeure 
aber hervorragend wichtige Blatt ist 
im Masse 1 : 2 Mill, gearbeitet und 
gegen Einsendung von K 3.10 von 
jeder Buchhandlung wie auch vom 
Verlage G. Frey tag & Berndt, WIEN 
VH., Schottenfeldgasse 62 (R. f riese, 
Leipzig, Seeburgstrasse 96) zu be- j 
ziehen.

Staffer SCtUjelm mtb $>tnben*
bürg. Der RriegsbendjterftatUr be* 
„ßofalangeiget*", A ott 9fo»net, bet fic^ 
irn (Befolgt be* beutfeben Raifera bt* 
finbet, fájtítbt na^fte^enb« ©3«ne von 
bet ißetleitjung ber Euegeidp
nung on ^inbenbutg : Do btt Roiftt 
um 8 Utjr friti) jum gtüijftüi iommt, 
ift fein gon3t» íSefen volt (Betjoben^eit 
unb teuc^tenber gteubt. 29te ein jpen- j 
benbet Söatei, bet leinen vergibt, bet j 
jebte tinjelnen gebenft, ift er. 2He et 
bann am Difd)< fi$t unb um fic% unb 
um fid) blidt, bat er and) eine befon* 
bete Uebtrtafd)ung. (St langt in bie ' 
©eitentafdje jenee 9fode», jietjt »in I 
jdjroarje* €affianfäftc^en fervor unb 
mad)t es auf. Qfin (Siferne* Rreuj auf 
einem bunflen ©ttaijlcnftem tui)te auf 
fdjrootgem ©amt. „Dae bilommt i)»ute 1 
ber ®eneralftlbmatfd)aÜ, bae (Sifernt 
fíreaj mit golbenen ©ttaíjíen/' Dtr 
Raifet »vjäljit, roie er geftern, ©ametag | 
nadjmittag*, bei §inbettbiug gemefen 
fei roie bet Oeneralfelbmarfd^aCi auf ( 
t-en §eeteebetid)t nitbergefetjen unb mit ! 
beljagltd) gutem ßäe^eln gemeint l)at: 
*vSa' «tgentlid) barf id) bie 9tad)tid|t 
nur fo ijinauegtben, bajj fu etft mot» 
gen ©onntag in Berlin tfi. Denn bann 1 
gibt ee ben nädjften tag fdjulfret für j 
bie Rinber, abet roenn fie bie 9la^* 
ri<f)t ©ametag fjaben, Iriege id) bod) 
roieber fjimbert Briefe: Sieber Dnltl 
jginbenburg, roarutn f^tägft Du Deiue 
bumtren 6d)ladjten an bem fo bunt* 
men ©ametag ? SPladje fie bod) lieber 
Sonntag, bann l)aben mir SPlontag 
frei." gum ®eneralfetbmarf<^aü fäijrt 
ber Raifer. (Srgrciftnb ift ee, roie §in» 
benbutg bi» f)ot)e Sluejeic^nung entge* 
gennimmt, ®d)lici)t unb pzunllo«, farg, 
beinahe o^ne jebes SB art bee Danfee, 
ptjne jebe 8efu. ti&tt auf bem ®runbe

all btefe» männlitf) jolbatifi^en (SeEjai* 
lenjeit ift badj eine tief aufrüljmibe 
6rfd)uttuung, bafj irn, bem greifen 
9Jlaim, bet fifjon einen ©djlufjpunlt 
tjinter fein ©olbatenleben fejjen mailte, 
noef) bas gegönnt geblieben, feinem 
Raifer unb 9teid> in jdjiveter 9tot fo 
bienen gu bürfen, bay iljtt ttod) eine 
fold)e öljre fudjt unb finbet. Unb bann 
fomrnt bod) ein Slugeublid, in beut ein 
gunle bieje# ®lüct* über bic ftarle 
©tim, übet bie breiten glädjen bee 
fonft fo unbeivegt ruijtgen ©efidjta fta« 
dfert.

Eine noiwnedige Karle: DIE 
UKRAiNA, bringt uns in gewohnter 
Pünktlichkeit die Kartographische 
Anstalt G. Freytag őt Berndt, Wien 
VII., in einem sehr schönen, 80:110 
cm grossen Blatte, ln Farben ausge 
führt und mit sehr vielen Namen 
versehen, weiche besonders die c.i- 
senbahnstationen berücksichtigen, ent­
hält das Blatt auch noch eine Reihe 
anderer, gerade jetzt sehr wichtiger 
Angaben, nämlich die Standorte der 
Kohlenbergwerke, EisenerzborgwerKe. 
Eisenhüttenwerke, Salzbergwerke, Ro­
hölgruben, Lokomotiv- und Waggon­
fabriken usw. Trotz des reichen ln 
halts ist die im Masse 1 :2 Mill, 
gezeichnete, von Warschau — Sofia 
bis Moskau und zum Kaspischen und 
Schwarzen Meere reichende Freytag- 
sche Karte der Ukraina sehr über­
sichtlich, dabei billig (gegen vorhe 
rige Einsendung von K 3.10 — M 
2.10 liefert sie jede Buchhandlung 
sowie der Verlag G. Freytag und 
Berndt, Wien Vll., Schottenfeldgas­
se 62 [R. Friese, Leipzig, Seeburg­
strasse 96]), so dass stri eilen, Ex- 
und Importeuren, gerne empfehlen.

— KUNDMACHUNG I =
Am Sonntag den 21. April 1 wird 

ein grosses "TP*

mUSIK - CONZERT
an der Donau abgehalten, zu welchem 
ich das geehrte Publikum höfi. einlade.

Hochachtungsvoll

GEORG HOLZ1NGER
Hotelier

Schilfspagat für

! liefert in bester Qualität

Heb ]. Szenei
— Korona-utca 5. sl —

‘fJrofcffor. (pi einem SdjiUec tvätp 
renb-i.einer ftlaffcmirbeit): „Bitte, jdjtei- 
ten ©ie bie 3e‘‘- 1 staube vall,
beta Rapier ift jefjt fetjt fnapp I" 9tad) 
wenigen ÜJtinuteu tritt er nebec an 
bat ©cfjüler tjeran : ,,3U ‘t Dvmterroet* 
tet, id) Ijab’ gjljttat bad) elunt erft ge­
jagt, ©ie fallen bi» gum Diaitbe frf)rei­
ben, lantién ©ie benn nidjt ijäreu V — 
©a jejjt fdjreibeu ©it bic ílvbeit itadj 
mal ab !'1 mtb ftceidjt bi« gang« 91 v be it 
butdj.

(Sut §ert verlangt im Dtogcttge» 
fd)äft, in bem eme »oeibltdje §ilfalr.ift 
bm abtvefiubett Bcttaufer vertritt, ein 
gläfd)d)en gereinigten iZletljer. Da» 
g: Aitlein bebauen, nidjt brettert 3a (bű­
neit ; es ift mu ungereinigter Vlettjer 
vorrätig. ílergerti.í) jagt ber .perr : 
,,$)ö ftttb ©ie aber ”U)t gerabe auf 
ber ,§öt)c 1" — „34 bltu> ua'
teibigt futj bie Berläuferm, „mamit faß 
man it)n beim reinigen bei ber ©ei» 
fenlttapptjeit ? 1"

bßcd). Gfrfinber : „dtnMidj tjabe ie^ 
nad) langem ifirabieren ein unfeljlba* 
res (Sutfcttungsmittel gefunben uno 
lein tDienfd) tja t jcjjt Benvenbung ba- 
für 1"

1 ®a)'t: ,,33as bem Zgttber nur 
ift ? §at immer fa einen grafjen üJimib, 
mtb Ijcute ..." SMirt (vertraulid)): 
„SBegett Siuberufung gefetjloffcn !"

(gilt alter iiapitän galt tu feinen 
Rreifen als Renner fänittidjec ©etränfe 
ber 2öelt. 9JJit vertumbenen Singen 
tanntc er aßc genau unterfäjeiben. Da 
laut ber junge Rapitän, bei neue, unb 
jagte: »SZÖetten, bay er nidjt ade» 
lennt ?“ Seleibigt unb gereijt midigtc 
bet alte ©cebär ein. 991 an verbanb iljm 
bie ilitgcn mtb fing an : üJlild), iE aff ec, 
Biere, SBeiite itfro. (Sitte ertlerflid). 
Slnßatjl patte bei 9Ute rirfjtig benannte 
91 tm ftufjtc er; fefjte itadjmals an, 
tränt, rod) an bent (Mias unb fdjüttelte 
ben Stopf, Dtefigmert gab bie tltiate 
auf. Der geljcimnievoüe Drauf mar 
Sffiaffer.

Billige ui d gute Qualität

Kleiderfarbe 
Offert:

Bei 1000 Pflckchen, per 100 Pfickchen K 21.
Bei 10000 , , 100 l< 20.

Bestellungen erbeten direkt in der Pabrik.

„Jlun^aria“ Chemische Fabrik
BUDAPEST, IX. Páva-u. 7.

Sie können
Ihre Re^i trier Kassi am beider, bei ler
National Registrier Kas en Gesell­
schaft, WIEN. VII, Siebensterngas­
se 31. verkaufen.
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REBEN
amerlkanUche Svlmlt 
und Wurzelreben in
íveischideuen Sorten lie. 
iert, garantiert sor-
'ettrein in reichster 
Auswahl, die schon seit 
Jahre.' als erste und so. 
idust. Firma bek a ante

K<>keltli tif Fiste 
Ri'hvitvvi ed ti os

Eliten;titer : | 1

fr. Caspari i
1 Medlaech rqfieenb (Sion) Bitte Preisliste zu !
$ NIT verlang ^ n -«g*

Ich ofierire ohne Verbindlich eit
üb hager Budapest, per Post gegen Nachnahme 
und An gal», per Bahn gegen Vorausbezahlung
des ganzen Betrages:
V8o o Kupfervitriol bei Finkiiui

von 2DU Kgr.
98o o Kupfervitriol, Fosipacket 
Schwefelblätter, gelb, I Kg. cca 

100 Blatt ’ ,
Knpferschwefelputver ans 96o,o 

Schwefel, IOo'o Kupiergehalt > »
Kupferschwefel pul ver, aus 70o o 

brauner schwefelerde I0oo > >
Schwcfelpulver, gelb, 96o;o: prima » .
Schwefelstangen o. Stückschwefel » »
Herocld -15 ojo rein, 2 klgr entspricht 

1 klgr Blaustein I klgr
Perocld 35 o.o 1

Krön.

per Kg 16.50
• . 17.50

. » 38.-

. » 28 —

» . 18 —
» . 38.—

38,-

Schuhcremo, 2 er Budák I DtZt 
I DtZt

4 — 
6 — 

11 — 

12.— 
29 — 
17
3.
4. 

4o.
4.

8-cr Pedák
„ 5-er Ottomán 1 Dtzt

,i luo-er ,, I Dtzt
1:8-er ,, in FlaschenI Dtzt

Schuhwi chs 1 klgr.
Lederfett in Holzkaselten 1 ,,
Kleiderfarbe (Haj’sche) 100 Briefe 
Elektrische Datieriesalz 1 ,,
Viktoria, Purkeu-Reibsund, 140 nriefe 

zp 24 Heller 22.—
Stärke-F-salz 100 St in einer Kassette 35.

130 „ (70 H.) 70.
Sylvia v.,ls.I -pulvcr I dosen ein halb klgr 1-50 
,,Indigo!' ’Waschblau von I Blatt kann 

I liter I ! Waschblau erzeugen
13o Blalt 6o.

Thee, prima qualität I klgr 8».—
Thee.l r.sat/ 0-er Waldmannsche I Liter 18.— 

I ,, ()()-er I „ 38.
Esslg.siiure niM'o 1 Liter Flasche 1 ,, 58.

„ bii grösseren Finkmif I „ 55. 
Cltron.iÄur , kleines Flaschen 2,5o

I Welnstelnsiire I Kg 85. —
j Shokoladf, prima Qualität, 72.
/ Bruch-Chokolaje I ,, 60.
j Coilnen goldgelb I ,, 30.
I Klelntra- hen (schwarze) I ., 18.—
I Ruppenw iirfel, prima Onalit.it loo stück 4;
; ,. Iooo siiick per looo Stück 36,
j BergmanII-Würfel von ein Würfel gibb rin 

Lite: gute Suppe loo Stück 24.
Pfeffer, gestossen, I0o [triefe zu 50 II. 50.

j Pfeffer, . Inssi . I On Briefe zu 80 li 80. _
\ Zlnimt, g :.tos: én 140 lii ieie- zu 40 H 40

Kümmel, 130 Hriefe zu 30 II 30.
Oewürzpleffer 130 Briefe zu .10 tl 30.—
(lewürznelken 130 Briefe zu 30 II 30.
Safran 130 Briefe zu li 30.
Cltronener.satz 130 Briefe 60 Hell. 60.

HEINRICH STERN,
Grosshändler,

BUDAPEST, VIII Rökk Szilárd u 6
mp“ l e ephon : József E2--OI.

• Ktwnwwf .■?/ • «■■ii'wni iB*aw •‘xtexamaa*»™*

— VERTRETER — J
(auch revile Agenten und Damen) 

für Privatkundenbesuch in Provinz finden 
dauernde n sehr guten Verdienst 
durch Vertrieb überall gekauften Artikels. 

Postkarte an
s. MÜLLER & Co

W I F N, |„ Falke-strasse 11140.

24
Sofort lieferbar sind

erste® Äfft 
(Sias) iiiSS SISBiSBEB

mit sämtlicher Austattung,

»r

M

tó Bei», liiliitii sei seiner Siaii
Offerte bereitwilligst liefert: MARZEL CSONKA, Kunsft ichni-' 

sches-Bureau BUDAPEST, VI., Eölvös-gasse 48.

i’

1

NÜR1NBERGER, =
Galanterie und papierwaaten Artikel 1
Bevor Sie Ihren bedarf decken, im eigenen Interesse 
besteile?) Sie Probehalben ein Postpacket verschiedener 
Artikel von

Nürnberger, Galante­
rie- und Papirwaren- 

händ'er

i I

I' BUDAPEST, VII, Cs.inyi-üasse Nr. 8. |

i

TELEFON : JÓZSEF 68 -51.
Ab Magazin liefern wir jedes Quantum : Briefpapiere, Ansichtskarte, Notesse, 
Schreibregnisiten, Tabakartikel, Brosche, Ringe, Ferien, Harnadel, Harspan- 
gen, Schuhenschnüre, Taschenmesser, KilmmeWuren, Patentknöpfe, Spazier­
stöcke, Sohlenschoner, Taschenlampen und Batterie, Bürstenwaare, Lederwaa- 
re, Hosen und Strümpfehalter etc. Grosses Lager in verschiedenen 
Cigarettenhülsen.

Nicht entsprechende Waare nehmen retour und das Geld zahlen zurück.

Zu verkaufen sind starke 
wurze reiche

— europäische Rebenwurzel ™==—
(als Ersatz ausgeMirhvr Robi nstocke vorzüglich veiwcmlhar.) D rekttragende.
Wurzelreben. Etiropä:sct e und amerikanische Olaiic und Wtir/e reho i. 
Obstbäume. Natriumthiosulfat (gegen Qid.u n =p itzen ) S h wefelstan- 
gen. Mässige Preise Ich suche Wein, Weinstein und R .-bensiüFzen zu kaufen.

Saguly Daniel, N ó g r á d v e r Ő c z e.

Buchdrucki n Fmerich Csendesek, Palánk*.

Gänzl eh theei frei
s ! warzschwienmieitde
blaue
Kelbe

5 — 10, 25 klgr. Kiste 
50 — 200, Fässernipáé:

Maschienenöl, Snhmiaröl, Dampf und Mofor- 
Walzenöl, Maschíeneníett, (Towaile) Lederfeit

Mit Mustern und Angebot bereitwilligst offeriert

Csonka Marcel cég Budapest,
Telefon 153—-11 VI., EöiVÖS-Uica flr. 48. Telefon 153—11

'V-.-Wimm&áv «2*
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und Walzen-Oel,
SSIn®rti!“““'sS

feil Iflhrienten B-kannte mass.gsten und pünk - 
'chiton AuitOhrung Bitte bemusterte Offerte 

rerlengen.

MftYER und MÖLLER
Ocl-, Masvhienenfett-und Chemische 

Fabrik Aktien Geselschaft
BUDAPEST, VI., Eötvös ut. 42 sz
TEUEFON Nr. Direktor : 145—2C 
Kantlei : 91-84 (lnterurban) und 
160-71. auswertige Niederlage 14J—yu

Vollkommene
mr Buliöyil Hot Einrichtung

in jeiiei gri'-y.c,Brut-M»»chlenen ■
|Ur kltinliauc it. Outabeallicr,

BelniClirutmRhie
lör jede uultung U.'VeMe.
Hand und Kraflbetrnm billig» 

zu haben bei ,
aus-ctüiessMcIie |

Fachkundiger Gellug®' . -
Kleinvieh ZucHaukin6 L * 

richtungen
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Zu verbauten sind

VEREDLUNGEN !

„C Ö R Ö N A”-
Rebensprifze

aus Eisenzink, geschützt mit Asfaltlack und 
herausnehmbaren Windkessel, Schlauch aus ech* 
teir. Gummi, Rohr und Spri ze aus wirklichem 

Kupfer. Preis.

wr- K 135.--pa
franko in Kiste gepackt zu jeder Post station.

===== Eilen Sie sich ! ===== | 
So lange der Vorrat reicht !

HEINRICH FALUOI & CO.|
BUDAPEST, V, Akadémia-utcza 1 az

Obstbäume,
Alleebäume,

Rebenveredlungen
liefern am besten

Fischer und Co.
Inh. M. Ambrosi, L. Fischers Erben 

Baum und Rebschulen
Alsófehér- 

megye

Recenveredlungen
♦•*•** - 2-3Jährfge a tarke, die 
fl vbesten der Welt Dl- 

... yj rektt ragende „Nőve", 
"'T'* rötliche „Delaware“,

- „Otlhelo*, „Százszoros“
••/ Puritán Haltungen,mSssige
■jPreise nur bei Stefan 

Hajdú. Adresse :
Stefan Hajdú

Rebenanlage
Bihardlöszeg.

Verlangen Sie Preiscourant, welche ich gratis 
und franko versende.

Wegen den Kr.ei-
I und 2-jährige Wurzeireben!
WE1NSORTF. — DELIKATESSORTE - 
Dtrekuragtmde rote DELAWARE 
SZÁZSZOROS und OTHELLO — Wurzel
Rp;ria Poitaüs — Rupestrv Montiku'x — 

R p. x Berlandiei'i.
Glatte Reben jed Gattung.

Bei orö-se; e Bestei ung Preisnachlass.
u«r PREISLISTE GRATIS

Suche Fäs-er, Bott he und Weinpresse 
zu kaufen.

zu haben per Kilogramm Kronen 18.- 
bei grösserem Quantum Preisnachlass-.

Paul Sioniajh
Kupfer- und Qerätschaften-Fabrik

BUDAPEST, IX., ÜllgUut 19.
Par Speise.P.säig «nfertigimg liefere

Essig - Extrakt.
garantiert ohne Weinsteinsduie. Eine Klj 20 K- 
Hin Kilogramm Extrakt gibt 15 Eiter guten ge- 
schmackhidteu Essig. Probesendung auch m 5 Klgr. 

Ocmyo n.

IWCZ KR*USZ
Chemischc-I’iodukten und Ölgrosshaiidlung

BUDAPEST, V. Vi-cgrádi-ulcza «12. 
TELEFON 45—95.

3*1

auf Karten u I Motring, Spitzen, Stickt 
rei. Herren und D um n Strümpfe un- 

andere Nürenberger-Waare sländigesd 
gros es L ager.

jakob Féder
BUDAPEST, V, Snsutcza 2.

TELEFON 16101 ' W5
Michael Molná

Abauiszanto
-. V.V.-

w'rnmm

Essiisiite • tis
(Compositio)

ung. königl. geriehtl. beeideter Chemiker 
und durch Budapestet' ung. kflitigl. 
staatlichen öffentlichen chemischen I ti- 
tersuchungaiistall für Speisezwecke gut 
befunden, 50 ptozentige Essigsäure- 
ersatz mit Zugabe 0 l.'ter^ Wasser er­
zielen wir 1 u Liter vorzüglichen Speise• 

tssig.
Hreu per Kilogramm Kronen 18.- 
Xf- Nur tür Wiederverkäufe!
Uns kleinste Quantom wird in So Klg 

Ballone versendet.
Bestellungen werden nur bei Voraus­

zahlung effectuirt.
Ballone werden zu Selbstkostenpreis 

angerechnet.

„MERKURIA“
Chemische-Fabrik

BUDAPEST, VI. Lázár-utca 18.

Weinsteinsaurer Spiritus Essig­
säure

chemisch rt in, enthält keine 
schädliche Mittel und ergibt 
15 Liter angenehm schme­
ckenden Speiseessig. Liefe­
rung in Ballone und Fässer. 

Zu haben bei

Eilt MH !S
Heilmittel-Unternehmung

BUDAPEST,
Vili , Rökk Szilárd-utca 8.

MSSUtlXV- SMm-mk

Nach fachmännische

mr Billligelzüclitarel
»I, M.upt oder NcbcngccUift 

bewährt .ich unsere 
Brutmaecblnen 

kann jeden tlaualialt mit 
rielech und Eier vererben 
In 7 3 Wochen fertigen Oet- 

lOgcl zu vertrauchcn
Knochenschrotmühlen-
jede O.ltung Oet üget und 

Kleintier zücliterel I Inrlchlung 
Ci, »m billig,ten bei

;! Linricmung.
__jteT'siV'am biliig,len bei

Nickerl tt Co A. O. 
ausschlleasllche Unternehmung 
lech kundiger Oe t luget und 
Kleinvieh Zúdítani»*« rin- 
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Oft ausprobiert und für vorzüglich be­
funden gute und ausgibiege Färb- zu ein 
1/ k,|0 Stoff färben genügt em 1 orttoti 

8 ' zu

nur 50 heiler I =
Gebrauchen ■ ie nur „F ä r b o I I n“ I

Ut bei all zu haben !
Wieder Verkäufer bekommen entsprechen­

den Preiss tnehiasf. !

Emanuel SiBSinpr unov*r
Gegründet 1864, TELEFON 139.


